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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Arondo AG 

 

 

1 Allgemeines 

Die vorliegenden Verkaufs-, Liefer- und Montage-
bedingungen (nachfolgend: "AGB") gelten aus-
schliesslich und nur für den geschäŌlichen Ver-
kehr zwischen der Arondo AG und dem Bestel-
ler. Das Angebot, die Angebotsannahme, Auf-
tragsbestäƟgung unterliegt den nachstehenden 
AGB. Die AGB sind integrierter Bestandteil eines 
jeden individuellen Vertrages und werden vom 
Besteller mit seiner Offerte, Annahmeerklärung 
oder Begleichung einer Rechnung resp. Anzah-
lung vollumfänglich anerkannt. Entgegenste-
hende oder von den nachstehenden AGB abwei-
chende Bedingungen des Bestellers gelten nur 
dann als anerkannt, wenn sie seitens der Arondo 
AG ausdrücklich schriŌlich bestäƟgt wurden. Zu-
sätzlich gelten allfällige Planungs- und Betriebs-
hinweise, sowie die technischen DatenbläƩer, 
Bedienungs- und Wartungsanleitung des Herstel-
lers oder der Arondo AG. Sofern die besonderen 
VertragsbesƟmmungen oder diese AGB keine 
abweichenden BesƟmmungen enthalten, gelten 
für die technischen Anforderungen die Norm SIA 
342 in ihrer jeweils aktuellen Ausgabe. Die Norm 
SIA 118/342:2009 ist insoweit Vertragsbestand-
teil, als nachfolgend auf einzelne BesƟmmungen 
dieser Norm verwiesen wird. Die in den Ver-
tragsdokumenten verwendeten technischen Be-
griffe entsprechen der DefiniƟon gemäss den 
technischen DatenbläƩern des Herstellers oder 
der Arondo AG. Arondo AG hat das Recht, etwa-
ige irrtumsbedingte Fehler in ihren Verkaufs-
prospekten, Preislisten, Angebotsunterlagen oder 
sonsƟgen DokumentaƟonen zu berichƟgen, 
ohne dass sie für Schäden, welche sich aus die-
sen Fehlern ergeben, haŌet. 

 

2 Angebot und Abschluss 

Sämtliche Angebote der Arondo AG, gleichgülƟg 
in welcher Form, sind freibleibend, soweit nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart worden 
ist. Die Arondo AG haŌet nicht für Differenzen 
zwischen den tatsächlichen Verhältnissen und 
den Leistungsbeschreibungen des Bestellers. 
Menge, Qualität und Beschreibung, sowie eine 
etwaige Spezifizierung der Produkte entspre-
chen dem Angebot der Arondo AG. Mit der Be-
stellung erklärt der Besteller verbindlich, die be-
stellten Produkte erwerben zu wollen. Dem Be-
steller ist bekannt, dass die von Arondo AG be-
stellten Produkte SonderanferƟgungen sind und 
weder umgetauscht noch seitens Arondo AG zu-
rückgenommen werden können. Nimmt der Be-
steller die bestellte Ware nicht ab, werden die 
mit dem AuŌrag zusammenhängenden, bereits 
entstandenen, nachweisbaren Kosten und die 
entstandenen Mehrkosten dem Besteller in Rech-
nung gestellt. 

 

3 Technische Angaben und AuŌragsspezifikaƟo-
nen 

Die Vertragsdokumente bzw. die Arbeiten von 
Arondo AG stützen sich auf die vom Besteller ge-
mäss Norm SIA 118/342:2009 (Ziff. 1.1.2 und Ziff. 
1.1.3) bekanntzugebenden InformaƟonen zum 

Bauvorhaben bzw. dem bestehenden Gebäude 
sowie dem Leistungsverzeichnis. Dabei sind ins-
besondere der Anlagetyp, die Anzahl und Abmes-
sung der Anlage, das Material, die Anforderungs-
klassen nach der Norm SIA 342, die Anforderun-
gen an die Einbauart, der Montageuntergrund, 
die BefesƟgungsart, die Oberflächenbehandlung 
inkl. Farbton, die Antriebsart, die Steuerung und 
die Ausführung nach Plan- oder Einbaumassen 
vom Besteller mitzuteilen. Generell ist der Bestel-
ler verpflichtet, die Arondo AG über die örtlichen 
Verhältnisse und allfällige Besonderheiten sowie 
die sich daraus auf die Produkte und Dienstleis-
tungen ergebenden Auswirkungen zu informie-
ren und eine angemessene OrganisaƟon der 
Baustelle sicher zu stellen. Kommen der Besteller 
bzw. seine Hilfspersonen oder Vertreter diesen 
Obliegenheiten nicht nach, haŌet die Arondo AG 
nicht für die daraus entstehende Verzögerung, 
die Mehrkosten respekƟve den daraus resulƟe-
renden Schaden. 

 

4 Liefertermine, Warenlieferung und Montage 

Angegebene Lieferzeiten sind nur dann verbind-
lich, wenn in der schriŌlichen AuŌragsbestäƟ-
gung seitens Arondo AG ein nach dem Kalender 
besƟmmter genauer Liefertermin enthalten ist 
und dieser ausdrücklich schriŌlich als verbindli-
cher Liefertermin zugesagt worden ist. Die Liefer-
frist beginnt erst, wenn sämtliche technischen 
Fragen sowie sonsƟge Einzelheiten des AuŌrags 
gemeinsam mit dem Besteller abgeklärt sind und 
dieser seine sonsƟgen Verpflichtungen rechtzei-
Ɵg und ordnungsgemäss erfüllt hat. Zu diesen 
Verpflichtungen des Bestellers gehören insbe-
sondere die Zurverfügungstellung aller er-
forderlichen Unterlagen, sowie die Zahlung ei-
ner etwaig vereinbarten Anzahlung. Die Ein-
rede des nicht erfüllten Vertrags bleibt vorbehal-
ten. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen 
bei EintriƩ unvorhersehbarer, nicht zu vertreten-
der Hindernisse, wie beispielsweise höhere Ge-
walt, Streik, Aussperrung, Betriebsstörungen, 
Krieg oder einer Pandemie. Der Besteller wird 
über den Grund und die voraussichtliche Dauer 
der Verzögerung unverzüglich informiert. Die 
Lieferfrist bezieht sich einzig auf die Herstellung 
und Lieferung der Produkte. Für die Montagear-
beiten ist zusätzlich Zeit einzurechnen, weshalb 
sich der Ablieferungstermin des monƟerten Pro-
dukts vom Lieferzeitpunkt unterscheidet. Für die 
Reparatur- und Wartungsarbeiten wird eine Aus-
führungsfrist vereinbart. Die von Arondo AG an-
gegebenen Liefer- und Ausführungsfristen sowie 
Montagetermine sind unverbindlich. Ein Rück-
stand in der Lieferung der Produkte sowie der 
Ausführung der Montagearbeiten (Ablieferung) 
oder der Reparatur- und Wartungsarbeiten, be-
rechƟgt den Besteller, auch bei verbindlich ver-
einbarten Fristen und Terminen, nicht zum Rück-
triƩ oder Schadenersatzforderungen. Teilleistun-
gen und Teillieferungen sind in zumutbarem Um-
fang zulässig und können entsprechend in Rech-
nung gestellt werden. Der Besteller ist verpflich-
tet, entsprechende zumutbare Teilleistungen und 
Teillieferungen anzunehmen. Verweigert der 

Besteller deren Annahme, gerät er in Annahme-
verzug. Bei AuŌrägen mit Montagearbeiten sind 
die Zufahrt miƩels Fahrzeuge und der Zugang 
zum Objekt, an dem die Montagearbeiten oder 
die Reparatur- und Wartungsarbeiten vorzuneh-
men sind, die unentgeltliche Kran- und Waren-
liŌbenützung, sowie Gerüste und Hebebühnen 
entsprechend Ziff. 2.3 der Norm SIA 
118/342:2009 durch den Besteller auf seine Kos-
ten zu gewährleisten. Für die Einlagerung des 
angelieferten Materials ist ein verschliessbarer 
Raum unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 
Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder ver-
letzt er schuldhaŌ sonsƟge Mitwirkungspflich-
ten, so ist Arondo AG berechƟgt, den ihr dadurch 
entstandenen Schaden, einschliesslich etwaiger 
Mehraufwendungen dem Besteller in Rechnung 
zu stellen. 

 

5 Preis 

Die Ware wird zum in der AuŌragsbestäƟgung 
oder wenn keine AuŌragsbestäƟgung vorliegt, 
zum Angebotspreis geliefert und wenn verein-
bart monƟert. Zum Preis kommen immer die ge-
setzlichen Zuschläge wie zum Beispiel Mehrwert-
steuer dazu. Soweit keine abweichende Regelung 
getroffen wurde, sind die Massaufnahme und 
Kontrolle am Bau, das Erstellen des Elektrosche-
mas, die technische Beratung, die Montage (inkl. 
Bohrungen für Antriebe und Kupplungen durch 
Fensterrahmen aus Holz, Kunststoff, Holz-Alumi-
nium und Holz-Kunststoff ohne Eisenkern), die 
FunkƟonskontrolle und das Einstellen der Steue-
rungsparameter im Preis inbegriffen. Weitere Ar-
beiten, insbesondere auch die in Ziff. 2.3 der 
Norm SIA 118/342:2009 genannten Leistungen 
sind durch den Besteller zu erbringen. Werden 
diese Arbeiten durch Arondo AG erbracht, sind 
das Material und die Arbeiten nach Aufwand 
(Regiearbeit) durch den Besteller zusätzlich zu 
vergüten, sofern sie nicht bereits in der AuŌrags-
bestäƟgung berücksichƟgt worden sind. Die im 
Zusammenhang mit Umbauten und RenovaƟo-
nen entstehenden Mehraufwände (z.B. Demon-
tage von bestehenden Sonnen- und WeƩer-
schutzanlagen, Entsorgung des Materials, Abde-
cken und Reinigen der Räume) sind vom Besteller 
zusätzlich nach Aufwand (Regiearbeit) zu vergü-
ten, sofern sie nicht bereits im Angebot oder in 
der AuŌragsbestäƟgung berücksichƟgt worden 
sind. 

Für die Arbeiten nach Aufwand (Regiearbeit) gel-
ten die üblichen Regieansätze von Arondo AG, 
vorbehältlich einer abweichenden Vereinbarung. 
Sie werden aufgrund der dem Besteller übermit-
telten Rapporte abgerechnet. Der Preis versteht 
sich bei Lieferung innerhalb der Schweiz auf nor-
maler Frachtbasis frei Haus ferƟg monƟert. Auf-
wendungen, die aufgrund von Änderungen der 
Art oder des Umfangs der Lieferung auf Wunsch 
des Bestellers nach erfolgter AuŌragsbestäƟgung 
durch die Arondo AG erfolgen und/oder die 
durch die Erfüllung nachträglicher oder nicht 
vorhersehbarer behördlicher Auflagen und Anfor-
derungen entstehen, werden dem Besteller 
ebenfalls gesondert und zusätzlich zu dem 
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angebotenen Preis in Rechnung gestellt. Ange-
messene Preisänderungen wegen veränderter 
Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Liefe-
rungen, die vier (4) Monate oder später nach 
Vertragsschluss erfolgen, bleiben vorbehalten. 

 

6 Zahlungsbedingungen 

Für die Bezahlung des Preises gewährt die 
Arondo AG eine Zahlungsfrist von dreissig (30) 
Tagen ab Rechnungsstellung. Wird der Rech-
nungsbetrag innerhalb der Zahlungsfrist von 
dreissig (30) Tagen nicht oder nicht vollständig 
beglichen, so sind nach Ablauf dieser Frist ohne 
weitere Mahnung Verzugszinsen im gesetzlich 
vorgesehenen Umfang geschuldet. Kunden- oder 
auŌragsbezogene Vereinbarungen zur Höhe des 
Skontoabzugs, der Skontofrist oder der Erhe-
bung von Verzugszinsen haben nur Vorrang, 
wenn diese seitens der Arondo AG schriŌlich be-
stäƟgt wurden. Die Zahlungstermine sind auch 
dann einzuhalten, wenn die Ablieferung bzw. Ab-
nahme der Produkte oder die eventuellen Mon-
tagearbeiten aus Gründen, die Arondo AG nicht 
zu vertreten hat, verzögert oder verunmöglicht 
wird oder wenn nur unwesentliche Teile der Lie-
ferungen fehlen oder sich Nacharbeiten als not-
wendig erweisen, die den Gebrauch der Produkte 
nicht verunmöglichen. Kommt der Besteller sei-
ner Zahlungsverpflichtung nicht spätestens am 
Fälligkeitstag nach der Rechnungsstellung nach, 
steht der Arondo AG das Recht zu, weitere Lie-
ferungen und Leistungen an den Besteller nur 
noch gegen Vorkasse auszuführen. Weiterge-
hende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 
Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % pro Jahr 
berechnet. Die Geltendmachung eines höheren 
Verzugsschadens bleibt vorbehalten, ebenso die 
Geltendmachung eines weitergehenden Scha-
dens. 

 

7 Gefahrübergang 

Bei ferƟggestellten Produkten mit Montagearbei-
ten, gehen Nutzen und Gefahr mit Unterzeich-
nung und Übergabe des Montagerapportes 
durch Arondo AG oder der gemeinsamen Unter-
zeichnung eines Abnahmeprotokolls auf den Be-
steller über. Bei ferƟggestellten Produkten ohne 
Montagearbeiten, gehen Nutzen und Gefahr bei 
der Ablieferung (ab Lager oder bei Lieferung) auf 
den Besteller über. Dadurch wird das Produkt 
dem Besteller abgeliefert und es gilt als abge-
nommen. Die Abnahme sowie der Übergang von 
Nutzen und Gefahr erfolgt auch ohne Unter-
zeichnung und Übergabe des Montagerappor-
tes, des Abnahmeprotokolls oder des Lieferschei-
nes, sofern das Produkt vom Besteller verwen-
det oder weiterverarbeitet wird oder spätestens 
innerhalb von acht (8) Arbeitstagen nach Versand 
der Schlussrechnung, sofern kein Gegenbericht 
des Bestellers erfolgt. Die Abnahme sowie der 
Übergang von Nutzen und Gefahr erfolgt auch 
dann, wenn das monƟerte Produkt aus Gründen, 
die nicht durch Arondo AG zu vertreten sind, 
nicht in Betrieb genommen werden kann. 

Mit der Abnahme beginnt die Rüge- und Verjäh-
rungsfrist zu laufen.  

Werden vom Besteller innerhalb der zweijährigen 
Rügefrist Mängel am Produkt entdeckt, ist er 
verpflichtet, die Mängel unverzüglich nach deren 
Entdeckung schriŌlich und detailliert gegenüber 
der Arondo AG zu rügen. Das Produkt ist dann 

unverzüglich ausser Betrieb zu setzen. Folgeschä-
den am Produkt und/oder Bauwerk, die durch 
weitere Benutzung des Produktes entstehen, ge-
hen zu Lasten des Bestellers. Erkennt der Bestel-
ler bzw. dessen Vertreter anlässlich der Abliefe-
rung bzw. Abnahme zu einem späteren Zeitpunkt 
einen Mangel, ist dieser unverzüglich gegenüber 
Arondo AG schriŌlich und detailliert zu rügen, 
andernfalls das Produkt für diesen Mangel als ge-
nehmigt gilt, wodurch eine allfällige HaŌung ent-
fällt. Entdeckt der Besteller verdeckte bzw. ge-
heime Mängel nach Ablauf der zweijährigen Rü-
gefrist, aber noch vor Ablauf der Verjährungsfrist, 
so ist der Mangel unverzüglich schriŌlich und de-
tailliert gegenüber der Arondo AG zu rügen, an-
dernfalls das Produkt für diesen Mangel als ge-
nehmigt gilt, wodurch die HaŌung enƞällt. Er-
folgt die Lieferung bzw. Ablieferung aus vom Be-
steller zu vertretenden Gründen später, geht die 
Gefahr zum ursprünglich vereinbarten Liefer- 
bzw. Ablieferungstermin auf den Besteller über. 
Von diesem Zeitpunkt an werden die Produkte 
auf Rechnung des Bestellers gelagert. Sind das 
bearbeitete Produkt, Teile davon, eingebaute Er-
satzteile oder Komponenten mangelhaŌ, gelten 
für die Reparatur- und Wartungsarbeiten, inkl. 
des Produkts, die Ersatzteile und Komponenten 
sinngemäss. Bei Wartungsarbeiten, die einzig in 
einer visuellen InspekƟon, FunkƟonsprüfung 
und/ oder Anpassung von Einstellungen beste-
hen, ist der Besteller verpflichtet, die Arbeiten in-
nert zehn (10) Arbeitstagen seit Erhalt des Ser-
vicerapportes oder – sofern kein Servicerapport 
ausgehändigt worden ist – seit dem Rechnungs-
datum auf Mängel zu prüfen. Unterlässt der Be-
steller eine Mängelrüge, gelten die Arbeiten als 
genehmigt. Werden später, aber noch vor Ablauf 
der Verjährungsfrist verdeckte bzw. geheime 
Mängel entdeckt, sind sie unverzüglich nach de-
ren Entdeckung schriŌlich an Arondo AG anzuzei-
gen, andernfalls die Arbeiten auch hinsichtlich 
dieser Mängel als genehmigt gelten. 

 

8 Transport und Verpackung 

Die Verpackung erfolgt ausschliesslich nach 
transport- und produkƟonstechnischen sowie 
umweltpoliƟschen Gesichtspunkten und nach 
dem alleinigen Entscheid des Herstellers. 

 

9 Gewährleistung und Mängelrüge 

Gewährleistungsrechte setzen voraus, dass der 
Besteller seinen Untersuchungs- und Rügeoblie-
genheiten ordnungsgemäss nachgekommen ist 
(vgl. auch vorstehende Ziff. 7). Arondo AG steht in 
jedem Fall der Nachbesserungsanspruch zu. Die 
Beweispflicht für die behauptete Mangelhaf-
Ɵgkeit trägt in jedem Fall der Besteller. Macht der 
Besteller zu Unrecht einen Mangel geltend, so 
hat er sämtlichen sich für Arondo AG hieraus er-
gebenden Schaden zu tragen. Hierzu gehören 
insbesondere auch die Kosten von Arondo AG für 
entsprechende Abklärungen durch ihre eigenen 
Mitarbeiter oder DriƩe. Der Besteller hat die Be-
schaffenheit und Tragfähigkeit des Montageun-
tergrundes eigenverantwortlich zu prüfen und 
eine geeignete BefesƟgung auszuwählen. Für 
Defekte, die auf eine fehlerhaŌe Auswahl seitens 
des Bestellers zurückgehen, übernimmt Arondo 
AG keine Verantwortung. Ausserdem ist vom Be-
steller zu prüfen, dass bei einer Montage keine 
Leitungen – wie Elektrorohre, Abwasserrohre etc. 

- im Weg sind. Ersatz von durchbohrten Leitun-
gen bzw. deren Schadensbehebung erfolgt baus-
eits. Arondo AG trägt keine Kosten mit. Arondo 
AG erfüllt die BesƟmmungen zur CE-Kennzeich-
nung der Produkte im Rahmen der jeweils gülƟ-
gen DIN-EN Normen und die Normen des Her-
stellers. Der Einsatz der Produkte liegt im Verant-
wortungsbereich des Bestellers. Der Besteller 
darf die Produkte nur im Rahmen der in den 
technischen DokumentaƟonen, Bedienungs- und 
Montageanleitungen beschriebenen Bedingun-
gen einsetzen. Diese Gewährleistung erfasst 
keine Produkƞehler bzw. die Gewähr für Schä-
den, die aufgrund fehlerhaŌer InstallaƟon, un-
sachgemässer Verwendung oder Lagerung, Fehl-
gebrauch, Fahrlässigkeit, fehlerhaŌer Inbetrieb-
setzung, Veränderung oder Reparatur, natürli-
cher Abnutzung, fehlerhaŌem Elektroanschluss, 
Betrieb in Verbindung mit ungeeigneten Steue-
rungskomponenten oder anderen Gründen ent-
stehen. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen, 
sofern notwendige Wartungsarbeiten, die in den 
Bedienungsanleitungen aufgeführt, bzw. sich aus 
den VSR MerkbläƩern ergeben, nicht im gefor-
derten Umfang durchgeführt worden sind. Die 
Übergabe der Bedienungsanleitungen an den 
Nutzer der Produkte sowie die Durchführung der 
Wartungsarbeiten hat der Besteller durch Unter-
schriŌ der mit der Wartung betrauten Person 
nachzuweisen. Arondo AG hat das Recht, Mängel 
nach eigenem Ermessen auf dem Wege der 
Nachbesserung zu beheben oder von ihrem Min-
derungs- und Wandelungsrecht Gebrauch zu 
machen. Das Minderungs- und Wandelungsrecht 
steht ihr auch nach einem gescheiterten Nach-
besserungsversuch noch zu. Arondo AG entschei-
det allein und ausschliesslich über den Umfang 
der Nachbesserungsarbeiten bzw. den Nachbes-
serungsversuchen. Ersatz für vergebliche Auf-
wendungen kann der Besteller nicht verlangen. 
Die Beschaffenheit der Ware ergibt sich grund-
sätzlich allein aus der Produktbeschreibung der 
Arondo AG oder des Herstellers. Öffentliche 
Äusserungen, Anpreisung oder Werbung von 
Arondo AG oder des Herstellers stellen daneben 
keine vertragsmässige Beschaffenheitsangabe 
der Ware dar. Arondo AG sichert jedoch zu, dass 
die gelieferte Ware frei von Material- und Verar-
beitungsfehlern ist. Andere als die in diesen AGB 
ausdrücklich genannten Ansprüche des Bestel-
lers, gleichgülƟg aus welchem Rechtsgrund sie 
gestellt werden, insbesondere alle nicht 
ausdrücklich genannten Ansprüche auf 
Schadenersatz, Minderung, AuĬebung des Ver-
trages oder RücktriƩ vom Vertrag, sind ausge-
schlossen. In keinem Fall bestehen weitere als in 
diesen AGB genannten Ansprüche des Bestellers 
auf Ersatz von Schäden, die nicht am Produkt 
selbst entstanden sind (Folgeschäden), wie 
Schäden am unbeweglichen Werk, ProdukƟ-
onsausfall, Nutzungsverluste, entgangener Ge-
winn, von anderen miƩelbaren oder unmiƩel-
baren Schäden sowie Ein- und Ausbaukosten. 
Die HaŌung von Arondo AG aus oder im Zusam-
menhang mit dem Vertrag oder dessen nicht 
gehöriger Erfüllung ist insgesamt beschränkt 
auf den vom Besteller bezahlten Preis für die 
ausgeführten Lieferungen. Dieser HaŌungsaus-
schluss und die HaŌungsbeschränkung gelten 
nicht in Fällen grober Fahrlässigkeit oder rechts-
widriger Absicht von Arondo AG, jedoch gelten 
sie auch für rechtswidrige Absicht oder grobe 
Fahrlässigkeit von Hilfspersonen. Im Übrigen 
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gelten der HaŌungsausschluss und die Haf-
tungsbeschränkung nicht, soweit ihnen zwin-
gendes Recht entgegensteht. Technische Bera-
tungen, Angaben und AuskünŌe über Anwen-
dungs- und Verarbeitungsmöglichkeiten der von 
Arondo AG gelieferten Produkte erfolgen nach 
bestem Gewissen, jedoch unverbindlich und un-
ter Ausschluss jeglicher HaŌung, es sei denn, es 
liege Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vor. 

Werden durch Handlungen oder Unterlassungen 
des Bestellers Personen verletzt oder Sachen 
DriƩer beschädigt, und wird Arondo AG aus die-
sem Grunde in Anspruch genommen, so steht 
Arondo AG ein Rückgriffsrecht auf den Besteller 
zu. Im Falle des arglisƟgen Verschweigens eines 
Mangels oder im Falle der Übernahme einer Ga-
ranƟe für die Beschaffenheit der Ware zum Zeit-
punkt des Gefahrübergangs, richten sich die 
Rechte des Bestellers nach den gesetzlichen 
BesƟmmungen. Die Verjährungsfrist für Mängel-
ansprüche des Bestellers, beträgt zwei (2) Jahre. 
Die Gewährleistungs- und Verjährungsfrist be-
ginnt mit Ablieferung der Ware, vgl. dazu im Detail 
vorstehende Ziff. 7. 

 

10 HaŌungsbeschränkung 

Jegliche HaŌung der Arondo AG, die über die in 
diesen AGB festgelegte Regelung hinausgeht, 
wird im gesetzlich zulässigen Umfang wegbedun-
gen. Die HaŌung wegen schuldhaŌer Verletzung 
von Leben, Körper oder Gesundheit bleibt unbe-
rührt; ebenso die zwingende HaŌung nach der 
Produkthaftpflichtgesetzgebung, falls anwendbar. 

 

11 Vertragsauflösung durch Arondo AG 

Treten unvorhergesehene und von Arondo AG 
unverschuldete Ereignisse ein, welche die wirt-
schaŌliche Bedeutung oder den Inhalt der 

Lieferungen erheblich verändern oder auf die 
Vertragserfüllung durch Arondo AG  erheblich 
einwirken, oder erweist sich die Ausführung der 
Lieferung nachträglich als ganz oder teilweise 
unmöglich, so wird der Vertrag angemessen an-
gepasst. Soweit dies wirtschaŌlich nicht vertret-
bar ist, steht Arondo AG das Recht zur Auflösung 
des Vertrages zu. Arondo AG ist ebenfalls zur Ver-
tragsauflösung berechƟgt, wenn der Besteller 
den Mehraufwand nicht genehmigt oder bei 
Verstoss des Bestellers gegen die Zahlungsbedin-
gungen. BeabsichƟgt Arondo AG die Vertragsauf-
lösung, so ist dies unverzüglich dem Besteller 
mitzuteilen. Im Falle einer Vertragsauflösung hat 
Arondo AG Anspruch auf Vergütung für die be-
reits erbrachten Leistungen, welche für den Be-
steller nutzbar sind. Schadenersatzansprüche 
des Bestellers sind ausgeschlossen. 

 

12 SchlussbesƟmmungen / Gerichtsstand 

Änderungen und Ergänzungen des Vertrags ein-
schliesslich dieser AGB bedürfen der SchriŌform. 
Dies gilt auch für Änderung dieser SchriŌform-
klausel. Mündliche Nebenabreden wurden nicht 
getroffen. Soweit nicht ausdrücklich und schriŌ-
lich anders besƟmmt, ist auf den Vertrag und die 
vorliegenden AGB ausschliesslich schweizerisches 
materielles Recht anwendbar. Insbesondere die 
Anwendung der BesƟmmungen über das UN- 
Kaufrecht sowie allfälliger anderer internaƟonal-
privatrechtlicher Kollisions- und / oder materiell 
rechtlicher Normen ist ausgeschlossen.  

Der Gerichtsstand ist am Sitz der Arondo AG, wo-
bei sich die Arondo AG ausdrücklich vorbehält, 
ihre Ansprüche auch am Sitz bzw. Wohnsitz des 
Bestellers oder bei jedem anderen zuständigen 
Gericht geltend zu machen. Zwingende Gerichts-
stände, namentlich Konsumentengerichtsstände, 
bleiben vorbehalten. 

Sofern einzelne BesƟmmungen des Vertrags ein-
schliesslich dieser AGB ganz oder teilweise un-
wirksam sind oder werden sollten, bleibt die Gül-
Ɵgkeit der übrigen BesƟmmungen hiervon unbe-
rührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Rege-
lung soll durch eine Regelung ersetzt werden, de-
ren wirtschaŌlicher Erfolg dem der unwirksamen 
möglichst nahekommt. 

 

13 Anleitung, Normen und MerkbläƩer 

Für eine sachgemässe Verwendung der Produkte, 
deren korrekten Anbringung und Wartung wird 
zusätzlich auf die Montage-, Bedienungs- und 
Wartungsanleitung der Hersteller oder der 
Arondo AG, die relevanten ITRs- Richtlinien sowie 
auf die MerkbläƩer und Normen des VSR 
(www.storen-vsr.ch). Die wichƟgsten MerkbläƩer 
sind untenstehend aufgeführt: 

 

VSR-MerkblaƩ «Bedienung von Sonnen- und 
WeƩerschutzanlagen bei Schnee und Eis» 

VSR-MerkblaƩ «BefesƟgung von Sonnen- und 
WeƩerschutzsystemen auf Fassaden mit Aussen-
wärmedämmung» 

VSR-Merkblatt «Produktehaftpflicht» 

VSR-MerkblaƩ «Einfluss der Windgeschwindigkei-
ten auf Sonnen- und Wetterschutzsystemen» 

VSR-MerkblaƩ «Entsorgung von ausgedienten 
Sonnen- und Wetterschutzsystemen» 

VSR-MerkblaƩ «Empfehlungen für die Reinigung 
von Rollladen und Lamellenstoren aus vorlackier-
tem Alu-Bandmaterial» 

VSR-Merkblatt «Das bauseitig erstellte Gerüst» 

VSR-MerkblaƩ «Die ProdukteeigenschaŌen von 
Markisentüchern»
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